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Lachendorf, Lk. Celle (Nds). Das letzte neue 
Löschfahrzeug (LF) wurde 1957 angeschafft. 
Im Anschluss folgten immer gebrauchte Fahr-
zeuge. Im November 2012 wurde ein neues 
Fahrzeugkonzept durch die Samtgemeinde-
feuerwehr erstellt und dieses sah ein neues 
LF 10 in 2017 für Hohne vor. 
Nach vielen Besprechungen erfolgte am 
01.02.17 die Vergabe und im Januar 2018 der 
Baubeginn für den Auf- und Ausbau des neu-
en LF 10. Die Abholung aus Ulm erfolgte vom 
14.-16.05.18 und nun wurde das Fahrzeug of-
fiziell in diesem Rahmen in Dienst gestellt.

Es wurde sich bei allen, die dazu beigetragen haben, 
dass dieses neue Fahrzeug der Ortsfeuerwehr Hoh-
ne zur Verfügung gestellt werden konnte, bedankt. 

Besonders bedankte man sich bei den Firmen 
Cramm GmbH, André Gansler, Adolf Schulze und 
Sohn, GOES und Buchholz, die mit Spenden für be-
sondere Ausrüstungen gesorgt haben. 

Das LF ist größer und bietet mehr Raum für das not-
wendige Gerät und Material. Die Aufgabe der Feuer-
wehr liegt nicht mehr nur bei der Brandbekämpfung, 
sondern eine Vielzahl von Aufgaben liegen mittler-
weile bei der Feuerwehr, die weit mehr Ausstattung 
als früher erfordern. 

Nach 60 Jahren neues LF
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Hier einige Daten zum neuen LF 10:

Leistung: 290 PS
Gewicht: 14 Tonnen 
Maße: H: 3,3 m; B 2,5 m; L: 7,6 m 
Luftfederung der Hinterachse, 
automatisiertes Schaltgetriebe
Pumpenleistung: 2.000 l /10 bar
1.200 l Löschwasserbehälter
Zwei Schnellangriffs-Verteiler
Hohl- und Mehrzweckstrahlrohre
Sechs Pressluftatmer auf dem Fahrzeug, 
davon vier Pressluftatmer im Mannschaftsraum

Ausstattung
Atemschutznotfalltasche, Schleifkorbtrage 
und WBK,
dreiteilige Schiebleiter und vierteilige Steckleiter, 
Umfeldbeleuchtung und Lichtmast mit LED,
Versorgung über das Fahrzeug,
sechs Handsprechfunkgeräte und sechs 
Handlampen mit Ladeerhaltung,
Schornsteinfegerkehrsatz, Verkehrsunfallkiste, 
Notfallrucksack mit AED-Gerät,
zwei Sätze Absturzsicherung und Flaschenzug,
Kühl- und Wärmebox auf Auszug für 
Einsatzverpflegung
Hygienebord


